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<^e. f. f. Apostolische Majestät baben mit Allcr-
'"hster Entschließung ans Klagensurt von, 2 l . Scv>
"̂'ber I. I . den Seklionöra'lh Ludwig v. R c y>

' "^nd von dcr Stelle cines Chefs dcr Elpcditioncn
^' politischen Sektion im Ministerinm des kaiserlichen

Hauses nnd des Acußern llntcr Bezeigilng der Allcr-
"'Uten Zufriedenheit mit seiner mebr als ^0jäbri-
^u trcuen und entsprechenden Dienstleistung zu ent-
^rn nnd i» den außerordentlichen Dienst dieses Mi -

^'^nums zli versehen; ferner den bisherigen Ac>.
^'"ktcn.Hoflonzipist Franz N e i l r e i c h , zum Chef
^'Speditionen der polnischen Sektion unter gleich-

^liqev Verleibnng des T'tcls und Charakters eines
'» f̂sckretärs allergnädigst zu 'ernennen geruht.

,., Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
" 'Ger Entschließung vom 18. September d. I . die
^nll ichc Professur der Angenheilknnde au der Ulü<
^lsität zu Prag dem außerordentlichen Professor da-
^bst, Dr. Joseph Nillcr v. H a s n e r , allcrgnädigst
^' verleihen geruht.

«. Der Minister des kaiserlichen Hauses und des
Li iern hat die durch Bcfö'.derung des Hofkonzipi-
^ ' ' Franz N c i l r c i c h in Erledigung gekommene
^'tlle cines Adjunkten im Expedit der politischen
3't ion dem bisherigen Miniftcrialoffizialcn, Panl
^ " u k c r . verliehen.'

. Der Minister des Innern und der Justiz haben
,." Ttuhlrichter in Munü'cz. Karl v. V a l o g h ,
Ui V ^ ^ c r l,ci dem Urbarialgcrichtc erster Instanz
° ^armarosSzigelh ernannt.

Q Der Minister für Kultus uud Unterricht hat die
y,"pp!enten: Joseph P a u m g ä r t I am iU'niggräzcr.
^ " I l 'm Ceöky am Nenhanser, ^ "»z Fr isch am
ci,?""'' I^naz P e t t e r s am Piscker. dann die Lel)r>
^l^andidaten: Egyd K a w k a am Iicjner und Karl
5 , , ^pr ra am Neubauscr Gymnasium zn wirkliche»
^ " l - n ernannt. '

>̂  . ^er Minister für Kultus und Unterricht hat zn
liAchs,, ^ ln^m an der Unter-Nealschulc in der

Cbr a>^ Iägtrzeilc ,,i Wicn den Snpplcntcn daselbst,
s.. Mm, S t r i c k e r uuo den Chemiker Joseph L o>
, ^ d t er>.annt.

^ichllunllichll Theil.
Oesterreich.

^, Uaibncb, am ' l . Oktober,
^ndc ^ " " Pnvatschreibcn aus Muggia (bei Triest)

^cptembn', entlehnen wir Folgendes:
dlr s-' ^^l Weintrauben beginnt anch bei uns wic>
das !, ^ ^ ' " Wendung. Das Gebiet uou Muggia,
^eiucs " " ' ^ " " " " ' ^ " ^ ^ lncr sehr gesnchteu
gai,,^, ^^ crfcchscn gewobnt war, konnte iu seiner
^ii'.icr / . bch'umg j , , , vergangenen Iabrc keine 4
^ ^ . V i ' ^ " ! ^ " ' H^'cr ist cö doch schon ganz an>
^cd'cr d ' ^ ' " ^ ' " " ^ lai'ger, uulicbjamcr 5iast, schon
ser s ,^ , ,^ l'ei der alljährlichen Ncstauralio» der Fäs-
Wâ  ^ ^ ' , ^''"umern bis in die späte Nacht hinein,
"»ch d^. .̂'̂ enss Gefühl von Freude erweckte. Jeder,
^ l l n ui, / ' " ' ^ Winzer, wird bei uns heuer eigenen
^offene ^'' '""6 ^" "^ ' ' " ^ Rückblick ans das ver-

» u t̂ti, ^^^ >>"hr, ^^^ ^^ erfreuliches Zeichen gellen
" ' " W . w > ! ' " ^ " r H^sfml'lg berechtiget, daß jene ge-
^^'cht l,, ^U"nkhcit auch bei uns bald ihr Ende
V^'lcm - " " ' ^ - ^cioer wird die Olwenlese bei
^t»r„, s, ''^''ltigsre Erfolge bieten. Ein heftiger
^"zu,, ,- , . " " ^ '" ' ^ " " i d. I . die umliegenden

" " ' »nd vernrsachte. namentlich an den Oli<

venbänmen, unberechenbaren Schaden. I n Folge des-
sen sah man. merkwürdiger Weise, dicsc Vänmc sogleich
abwelken, und selbst die Stämme mit ihren Zwei'
gen standen wie abgestorben da. Man befürchtet
allgemein, daß nun die Oliucn an der Neihe sind.
das Schicksal der Erdäpfel und Weinreben zu theilen.

" W i c n . 30. September. Ans Anlaß einiger
spezieller Fällc ist uenerlich den Zollbehörden bedeutet
worden, daß fnr die Parteien keine Nöthiguug be-
stehe, rücksichllich der aus > und cingangszollfreien
Waren, welche im inneren Verkehre die ZoII>^inie
bcrübre», sich dem Veglcilscheiuvcrfahren zn unter»
ziehen, weil es ihnen frei steht, dilse Waren beiden,
Austrittsamtc zur zollfreien Ausfuhr und bei dem
Einlritlsamtc znr zollfreien Einfuhr zn deklariren.
worauf dieselben von jedem der beiden Zollämter
nach geschöpfter Ueberzeugung. daß eine zollpflichtige
Ware nicht beigepackt ist, frei entlassen wn^cn. Hicr>
auf sind nun die Parteien bei dem Vorkommen sol>
cher Waren aufmerksam zn machen. Allein wenn
die Parteien wünschen sollten. daß die wiederholte
innere Untersuchung aller Kollicn ihrer Senonng bei
dem Wiedcreinlritt unterbleibe oocr daß die Identi-
tät der uou ihneu erzeugte», eines besonderen Rufes
sich erfreuenden Waren bei dem Wiedereintritte br>
wahrt oder überhaupt im Zweifel über die Iulä'ndig»
leit ihrer Waren nicht erhoben wcrdc; in diese» Zäl>
len ist von Scitc der Aemter die Anwendung des für
Sendung im inneren, die Zoll '^inie berührenden
Verkehre vorgezcichm'tcn Äcglcuscheinverfahrens unter
Anlegung des amtlichen Verschlusses nicht zu verwei-
gern. Die betreffende Verordnung des k. k. Finanz»
Ministeriums ist vom 18. September d. I . datirt,

— Den 29. Sept. Nachmittags hatte Paron
Vudbcrg die Ebre, von Sr. Majestät dem Kaiser in
einer besonderen Audienz empfangen zn werden und
seine Vcglaubigungsschrcibeu als Gesandter und l»e>
vollmächtigtcr Minister des Kaisers uon Nußland am
östevr. Hofe zu überreichen.

— Am 27. August fand in A l b a n y , dcm
Sitze der Negicrnng des Staates Ncw-^ork. die
Einweihung eines ncueu Observatoriums, mit cincr
von Edward Everett gehaltenen Nedc „über den
Nuhen der Astronomie" Statt. Zwischen 4 —
ÜlM) Personen, worunter 5ic Mitglieder des Kon-
grcsses oer amerikanischen Association znr Vefördc»
rnng der Wissenschaften, welche bis zum 2tt. August
iu Albany versammelt waren, wohnten den Eröff-
nnngs« Feierlichkeiten bei. Ein Brief der Madame
Dudley ward verlesen, worin dieselbe anzeigt, daß
sie zur Fördcruug der Zwecke des Observatoriums
50.000 Sb. schenkt.

— Alls cincr Mischling von Kautschuk mit Gas-
thcer hat man in Amerika emen Stoff gebiloct. der
sich eben so sehr durch seine Elastizität wie durch seine
Festigkeit und Eleganz auszeichnet; denn er nimmt
die feinste Politur an nnd ist kohlrabenschwarz. Die
schönsten Möbel nnd Luxus-Gegenstände, wie sie
mir Namen haben, werden aus diesem ucucn Stoffe
gefertigt.

— Pariser Blatter berichten von einem Unglück,
das die Gräfin von Fiyjamcs auf ihrem Landgnte
zu Marly betroffen. Sie trat auf ciu Neibzündhölz-
chcn, dasselbe entzündete sich nnd set)tc ihr Kleid in
Brand. Um' ihn zn löschen, ciltc sie ans einen Teich
z». aber durch das Laufen fächle sie die Flamme crst
recht an. Sie lrng bedeutende Wunden davon. i»>
dessen soll für ibr ,̂ebe» keine Gefahr bevorstebe».

— Eine Wiener Korrespondenz der ,,V. V. Z."
meldet: daß General von Martini ein eigenhändiges
Schreiben des Kaisers Franz Iosepl» an König Fer<
dinand l l . zu überbringen habe. in welchem „der er«
habcne Monarch nut großer Sclbstvrrläugnung nach
so manchen fruchtlosen Bestrebungen noch ei" Mal ei>
»en Schritt gethan, um Europa an der Grenz»
scheide ucrl'ängnißvoller Ereignisse den Eintritt schwe-
rer Verwickelungen zu ersparen. die in ihrem Ver-
lmife und Elfolgc sich jeder Vorherberechnung ent̂ ie»
hen würdeu;" ebenso versichert andererseits ein Wie<

ner Brief in der „Hamb. V.-H.", „daß von Wien
aus eine sthr dringende Depesche nach Paris abge<
gangen, welche einen Aufschub der von den West«
mächten beabsichtigten Flottcndemonstration in den Ge<
wässern von Neapel verlangt, vermuthlich in der
Hoffnung eines durch das eilige Erscheinen des kai-
scrlichen Gesandten Herrn von Martini möglichen Ar>
rangemcnts."

— Dic Laufbahn der Nachel hat nach den neue«
sten Nachrichten wohl ihr Endc erreicht. Die Bäder
von Ems haben ihr nur wenig genünt und sie wird
sich am 2. Oktober in Marseille einschiffen, um den
Winter in Cairo znznbringen. Ihr Hotel. Nnc Trn<
don 4, ist für dic, Snmme von 2.'i0.000 Fr. znm
Verkauf ausgebotcn.

— Herr Dr. ^ißt wurde während seiner mehr-
tägigen Anwesenheit in Prag von der dortigen Kunst-
lerwclt auf mannigfache Weise ausgezeichnet; unter
Anderm wnrdc ihm ein wcrthvollcr silberner Taktir-
stab mit der Widmnng «Zur freundlichen Erinne-
rung an dcn 28. Sept 18.̂ l> in Prag" überreicht.

— An cincr der Pariser Barrieren wnrde, wie
das angeschlagene Protokoll meldet, von den Oktroi»
Beamten eine Dame ertappt, wclchc nnler dem riser«
neu Gestelle ihres modernen Untcrrocks 1-̂ .000 Me»
ler ausländischer Spipen und mehrere hlmdcrt Meter
iildischcr ertrafeiner Monssclinc verborgen hatte.

— Aus Haarwasser im Vnuzlaner Kreise Böh<
mens wird geschrieben: „Am 2il. September wnrde
hier die Gallin des verdienstvollen Gemcindcratbcö
Hancl bccroigt nnd zwar von ihren anwesenden sechs
Sölnien feierlich zn Grabe getragen. Das Bild.
welches dieses ^eichcnbcgängniß gewährte, war eben
so rührend als erhebeno und eine schr große Men»
schcnmenge wohnte demselben bei.

— I n den lcttten zehn Jahren, von dcncn sie»
ben in die Zeit der politischen Absrannnng fallen,
fanden in Brüssel nicht ivcniger als fimf Kongresse
Sta l t : der Handelökongreß, der Pönitentiarkongreß,
der Ackerbankongrcß, der Sanitätekongreß, der stall»
stischc Kongreß. Kaum war ler sechste Kongreß, ge«
nannt „Kongreß der Wobltbätigkeit« . geschlossen, so
öffneten sich die Thorc dcs Frcihandelskongresses.

(Triest. Ztg.)
— Indent dic „Nenc Pr. Ztg." von dcm Vcr>

böte dcr ,,AIIg. Ztg." in Preußen Notiz nimmt, än«
ßerte sie, daß Näheres über dcn Grund des Verbo«
lcs gerade in diesen» Momente noch nicht bekannt gc«
gcbcn worden sci. Dic „Allg. Ztg." bemerkt, dab
dic nach dcm Wortlante dcr Vckanntmachnng in«
„Staaisanzeiger" von preußischen Gerichtrn ausge-
sprochrnc „Vernichtung" einzelner Nummern des Blat-
tes, auf welche sich das Verbot stüpt, so viel sie sich
erinnere, vor reichlich anderthalb Jahren erfolgt sei.

— Einen ncucn Beweis von geographischen Kennt«
nissen der Franzosen enthält der «Constitution,icl"
vom 20. September, indem er meldet, daß das illy«
rische Küstenland von Caltaro b!S zum Po in ein
Vizckönigrcich verwandelt werden soll.

B c st i m m ungen über d ie A b h a l t u n g v 0 n
T e l e g r a p h e n . L e h r k u r s e u .

Dcr Zweck dcr Tclcgraphcnkurse ist dic Hcran»
bildnng von zur Komplctirung des Beamtcnstandcs
dcr k. k. Staats»Tclcgavhcnanstalt geeigneten Kan«
didatcn.

Dcr Unterricht wird durch dic von dcr f. k.
Dircklion der Staatstclcgraphcn zu bestimmenden V?«
amten unentgeltlich ertbeilt und umfaßt sowohl den
administrativen als technischen Tbeil dcs Tclcgra«
phcndienstcs. — lehtcrcu iil thcorrtischcr und prakli'
schcr Beziehung.

Im Verlansc cincs jcdru Iahrcs wcrdcn zwri
TflcgraphcN'Lchrknrsc aogchallcn. Dicsclbcn begin»
nen am 1. April nnd 1. Oktober nnd es wird ihre
Daner auf 8 bis w Wochen festgesetzt.

Die Tclcgrapheukurse wtrrcu in Wicn und i»
dcn Amtssiyen der Tclcgraphcn-Inspektoratc, d. '.
zn Prag, Innsbrnck, Verona. Trieft. Zara, PestY,
Temesvar und Lcmbcrg abgehallen.
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Die Bewerber um Aufnahme in den ^chrkurs
haben ihre Gesuche bci der k. k. Dlrekllou dcr
Staalstelegraphc» längstcns ll W^chcn vor Begin»
des i^nlftö einzureichen, in denselben die Qualifika-
tion nach^nwcise» und anzugeben, ob sie dcn UlUer-
richt in Men over <m Sihc cincs der vorbl-nanuc
t l l , Telegraphen »Inspeklorate zu nehmen wünschen.
Alls Gesuche, welche nach Ablauf des obcn bestimm-
ten Termins einlangen, wird keine Rücksicht ge.
nommcn.

Die Bcwerber um Allfnabuic als Telegraphen«
schülcr haben sich über daü zurückgeleglc achtzehnte, so
wie noch nicht überschrittene dreißigste Lebensjahr mit-
telst Taufscheines, über ihrcn biohcrigcn ladelloscu
Lebenswandel, ihre Verwendung im Staals« oder
Priuatdieilstc, ihre Stndicil oder sonstige Vorbildling.
insbesondere aber über Kenntnisse in der Malhcma'
!ik. Physik, Chemie und Mcchanik mitlrlst legaler
Doklimcntc auszliwciscn und dcn Besil) einer glitcn
Handschrift darzuthun. Die Kenntniß dcr rugllichcn,
französischen oder italienischen Sprache nebst dcr dcnt>
schcn nuiß insbesondere gewüilscht werden.

Jeder Beiverbcr uin Zulassung zum Telegraphen'
Lehrkurs hat sich einer Vorprüfung rücksichtlich des
Grades seiner Vorbildung zu unterziehen, von deren
Resultat die Anfnahme abhängig gemacht witd.

Nach beendetem Lehrklirsc wird der Telegraphen'
Inspektor mit jedem Tclegraphcnschülcr die Prüfung
abhaltcn, hiernach die Zeugnisse ausstcllcu uud darin
den Grad der Befähiguug durch die Note: „zum Tc>
lcgraphendienslc vorzüglich befähigt," „befähigt" oder
«nicht befähigt" bezeichne».

Die mit der Note „vorzüglich befähigt" nnd „be»
fä'higl" klassifizirtcu Tclegrapdenschülcr werden in Der
Negcl nach Maßgabe des im Prüfnngs »Kataloge anf
Grundlage der Beschaffenheit »er abgelegten Prüfung
erhaltenen Ranges uno des Dienstbcdarfes als Prak-
tikanlcn und seinerzeit als Telegraphisten angefttlll.

(Wiener Ztg.)

Dentschland.
Ans V e r l i u tclegraphirt man dem „Chronicle"

vom 24. Sept. Abends: „Es ist nicht der geringste
Zweifel mehr, daß die preußischen Bataillons in den
Rheinprovinzen verstärkt werke». — Es wird in Ab»
rede gestellt, daß diese Maßregel mit der Affaire von
Neufchatcl etwas zu thun habe.

Auf Anregung der kö ln ischen Lebensversiche-
rungs» Gesellschaft „Concordia" ist einc Anzahl prru>
ßischcr Städte 'nsammcngelrelcn, um eineu Bebens-
versicherungsvcrein für ihre Konimlinalbeamleil zu grün-
den. I n diesem Augenblick beträgt die Zahl der zu
diesem Zweck vcrciutcn Städte bereits i!0. Von Sei-
ten der Rcgicrnng ist rö jedoch abgelehnt worden,
dcn Beamten die Versicherung ihres Bebens als eine
Zwangöpftichl aufzuerlegen, indessen haben die betref'
senden Ministerien die Zweckmäßigkeit der Vereini»
gung anerkannt und speziell in Betreff dcr Kommii'
nallchrcr ist von Seiten des Kultusministers von
Raumer durch ein vor Kurzem an die k. Ncgicrnng
zu Brcslau erlassene« Reskript ausgesprochen worden,
daß die Kommunen in ihrem eigenen Interesse han-
deln würden, wenn sie durch Gewährung dcr Ver>
slcherungsprämien oder durch eine diesen entsprechende
Erhöhung dcr Lchrcrgchaltc dafür Sorge trügen,
daß die Familien dcr ^chrcr nach dem Tode der
Gehleren nicht genölhigt feien, die Unterstützung dcr
Kommuuc iu Anspruch zu nehmen. (Tr. Ztg.)

Italienische Stauten.
Aus R o m wird gemeldet: Pater Theincr wird

nächstens die drei ersten Bande seiner Forlftpuug der
kirchlichen Annalen von Varonio veröffentlichen, an
welcher er seit zehn Jahren mit unermüdlichem Fleiß
lirbeilvl. Mit einer außerordentlichen Anzahl Urkn,»
t>e„ in Manuscript beweist oder erläutert der Ge>
schichtschreibrr die Erzählnng der Handlnngen der
Päpste nnd dcr Schicksale der Kirche. Das Werk ist
dem Kaiser Franz Joseph gewidmet, und die Ausgabe
wurde anf Kosten des Margnis Campana vcranstal»
let. — Kürzlich ist der Herr Professor Dr. Feßler
nach eincnl fünfinonallichen Alifcnlhalt niit reicher
Ausbeute lanonistischer Studien nach Wien zurüetgc>
lehrt, wo sicherem Vernehmen nach Se. k. k. aposto-
lische Majestät eine außcrordei'.llichi.' Kanzel für die
höhere Wissenschaft des römischen Kirchcnrcchts bereits
sstnchmigle. Se. Heiligkeit beschenkte beim Abschied
den gelehrten Professor von Wien mit einer kostbare»
und schönen Cculu'e. Die italienische Uebcrsetulng der
Studien über das Konkordat, deren Verfasser'bekannt.
lich derselbe Hrrr Professor Fcßler ist, wird iu Rom
mit großer Aufmerksamkeit und Anerkennung gelesen.
Der heilige Vater srll'st nahm sich die Muße hiczu,
äußerte die Znfeicdenbcit und über einzelne Parthici,
das lebhafteste Wohlgefallen.

§ Der..N. Pr .Z . " wirb geschrieben: „BefannÜieh
stehen im Königreiche Neapel ungefähr I 0 M 0 angcwor.
belle Schwier . Offizicrc derselben, welche anf Urlmib
hier sind. versichern, daß dic Nachrichten dcr c»gli.

scheii Presse über die dortige Aufregung, mik-e gc< l
sagt. llngeheucr übertrieben scieu; vo» Äl.ftäufen und!
Euiculcu in Palermo, welche die „Timcö" mit allen
Einzelheiten schilocrl. wissen die dort stalionirle» Ol
sizicre des 4. Regiments kci» Wort; ebenfalls bt<
zivcifcln sie sehr Die Umwandlung der Insel Capri
in ein zweileö Kronstadt".

Belgien.
I n dcr lchtcn Sii)nng des B r ü s s e l e r Zoll '

kongrcsscs sprach auch ciu Oesterrcichcr, Herr I . K n>
r a u d a , Redakteur dcr „Ostdeutschen Post." über
oic Zollrcform in Oesterreich. Er gab eine Ueber»
ficht der Zollocrhälinisse deö Bandes und der Um«
stände, die der Reform vorangingen und dieselbe bc<
gleiteten, berührte die Mitlelstadien seit Einführung
ocs Prohibitiosyslcms nno wies die vorbereitenden
Momente nach, die in dem Eisenbahnbau, der Bo
ocnenllastung, orr Aufhebllng oer inneren Zollschran<
le», der Eiiifüh^ing des Tarifs vom ll. November
18^1 ilnd dem Handels» u»o Zollertrag mit Deutsch«
laiio uom l!). Februar 18^3 lagen nnd eitolich zil
vein neuen Tarif vonl «». Dczembcr 16iüj führten.
Er schloß mit einer allgemeinen Schilc>erllng der gün-
stigen Resnltale, welche oic Zollreform in Bezug anf
Hantel und Industrie gehabt habe.

Frankreich.
() Nach Mittheilungen, welche dcr «Nord" aus

P a r i s cmpfängt. werden daselbst demnächst die
Konferenzen der Kongreßgcsandten in zweiter Reihe
<̂ lc« 5<'l)on(l>! >»lc»l>.n>l<'niu!ll'l,«) eröffnet wcrdcn. Es
treten dabei zur Regelung der noch obfchwebcndcn
Fragen die in Paris bevollmächtigten Diplomaten
dcr Mächte zusammcn. nicht besondere Gesandte, wie
bei den Hauplkonfercnzen im März. Bekanntlich
wnrde daö auf dem Pariser Kongreß beschlossen.

Großbritannien.
Aus L o n d o n , 2li. Sept.. wird geschrieben:

Das Elend und dcr Jammer ci»es großen Theiles
dcr Emigration ist anf dem Festlandc kaum geahnt,
viel wcnisscr gekannt. Auch nns. die wir hier in
London leben, enthüllt sich dicscr ganze Jammer uur
in einzelnen Fällen, wenn eben riner vor den Po!i>
^eigerichtcn oder dcm Todtenbeschauer zur Verhaudluug
kömint. Was »»gekannt uud nngcnaunt von den
Flüchtlingcn verkümmert, verkommt und ucrhllngcrt.
wer könnte das rcgistrircn! N»r die seltensten Fälle
n.'erl'cu von dcr Presse beachtet, und ein solcher liegt
heute vor; es ist die Trauergesehichte einer verfehlten,
zerstörten Eristcnz. I n Hull slarb vor cinigeu Ta>
gen cin ungarischer Flüchtliiig, nach dcr Aussage der
Aerzte aus Eleud, anö Hunger. Er halte daselbst
versucht, sich mit seinem Weibe und Kinde vom Un>
lerncht im Deutschen zu ernähren, aber es gelang
ilün nicht. sein Verdienst stieg in den leßten Wochen
nicht übcr 3 Schilling. Bettel» wollte er nicht; das
Kind mußte doch zu tsscu bekommen; so hnxgerlc die
Mutter bis zum Gerippe zusammcn uno der Vater
starb aus Mangel an Brot. Er nannte sich Dr. Beck,
soll aber ein Sohn des Grafen Wcrdinski. uno auf
dessen BesiMlng in Ungarn geboren worden jein. Er
ward wcde'r zum Betteln noch zum Hungcru erzogen,
mnßlc aber schon vor dem Jahre lK48 flüchten, da
er sich in einc revolutionäre Verbiudung eingelassen
hatte, welcher die Polizei ein Ende machte. Später
kehrlc er wohl mit Genehmigung der Negieruug in
scinc Heimat zurück, aber das Jahr 1846 fand ihn
wicocr in den Reihe» der Revolution (dießmal als
Chef des ärztlichen Slades mttcr Bcm) und das
Jabr 1849 unter dcn Flüchtlingen in dcr Fremde.
Namhafte Summe». die cr aus Ungarn crhaltcn
battc — etwa 2000 ^. — verlor er in englischen
Spekulationen, trieb sich darauf in Southampton
bcrnm. wo cr heiratete, versuchte vcrgebcns sich in
Holland eiilc Glistcnz zn gründcn, nnd kam endlich
nach HuU. wo cr in lmsäglichcm Elend starb. Das
Merkwürdige dabei ist. daß seine Nachbarn in Hnll
oon per Armuth dieser Flüchllingsfamilie leine Ah-
nnng ballen, denn ei» Theil des kärgliche» Wochm»
Verdienstes wnrdc regelmäßig darauf verwendet, die
Außenseite dcr Wohnung, die Tünche, die Gardinen,
oic Scheiben rein zn halten. I m Innern sah es desto
elender anS; cin ärmliches ^agcr und drei Stühle
bilden die ganze Hinterlassenschaft, nnd die Mildthä»
ligkeit der Bewohner vou Hnll hat sich jel)t die Auf-
gäbe gestellt, die Niiwe u,nd das Kind des Grafen
s?) vor dein Schicksal des Vaters zn bewahren.

Zu G r c e u o c k in Schottland, dem Gcburls-
orlc des berühmten Verbcssercrs der Dampfmaschine.
I a m c s W a t t . wire> demselben ein Nationaldenkma!
errichtet. Material zu diesem Monumente liefern nichl
»nr alle Theile dcr drei Köigrcichc unentgelllich. son>
oern selbst mchrcrc Steinbrüche dcr Vereinigten Slaa>
ten uo,i Alnerika, wie auch Italien :c,

L o n d o n . 27. Sept. Den Mitgliedern dcr
britisch.-denlschen Legion liegt jl'l)t außer den, Antrage
der englischen Regierung, sie als Militäl'Kolonistcn

»ach dem Kap zn schicken, auch ein Kolonisations'>
Aalrag der argentinische» Republik vor. Ier>em Gcmcl'>
lien »verdrn l l ) . jedem Unl.roffizicr l!> Morgen ^ ' ^ ' ' ^
des zligesagt. w'itere ll> Morgen jedem ihrer li^h' ^
folgcnocn »»äniilichc» Auocrwandtcn. Außer dicsc»> «
^andgcbiete im reichen Flußgebiete des P a r a n a ^ ' «
spricht d r̂ Geschäfisträger der Republik a,n hil's^^
Playe, Herr Buschenth.'l. dcn neuen Aüsiedlern N>l
ocn Anfang die noihwendige» Lieferungen vo» '̂ lch
»no Ackerbau Geräthschaflcn. verspricht jedem ^ M
»är im eisten Jahre l i . in zweiien 4 , im drille" "
Pence täglicher Z»>age. und beansprucht. als ^ '
schä>ign»g für di.fe Gcldauslagcn. für seinen Swu
b!oü den Reinertrag vou zwei Morgen Landes w^'
rend der Dauer von <» Jahren per Mann. Dcr Ol'
trag der anderen acht Morgen, sowie des V^rl)^'
bkil't den, Besihcr. dcr nach Ablauf von tt Iahtt»
das unbeschränkte Eigcnthnmsrccht übcr dcn ihm '"'
gciviesencn Boden sammt Vieh und Gcräth crlan^^

)( ^iverpoolcr Vläller. denen sich die „Tinics
anschließt, messen dem Eintreffen eines direkt a'!'
Ebicago angekommenen, mit Korn geladenen SeM'^.
e,nc gaiiz außerordentliche Bcdenluüg bei. Es '̂
e<» Klippelschiff u,,^ das erste Fahrzeug, das dire't
oon Chicago über Quebec nach Enropa kani. das ŝ
mit, abgerechnet von der Fahrt über den atlantisch^
Ozean, 2400 Seemeilen auf amerikanischen Bin»"»'
gcwässeru zurückgelegt hatte. Es haudelt sich, den cl'
N'äbnlcn Blältcrn zufolge, hier um nichts Geringes
als unl eine »eile Nouknrrenz des Westens mit dc»
Klonländern des Ostens.

Spanien.
Nach Privatbriefen waren bei dem verunglück^»

Ausfalle auö M e l i l l a die Verluste der spamM"
Truppeu beträchtlicher, als der Gouverneur, der ft>^
verivundet wnrpe. sie aiigab. Die „Epoca" sp»'"
vo» einer Erpedilion, die aus l». bis 10.000 Vcnn'
bestehen würde lind nicht bloß die Maure» züchtig^
sondern sich anch dcr früher ill, Besii)e der S p " ^
gewesenen Grbictsstrcckcn und Stellungen in der N"^'
von Mclilla lind Ceuta bcmächligen solle, um diestl'
bcn danerild bcsel)t z» haltcll.

Ueber die Ursachen, welche die Königin 3>'?'
bclla bestimmte». mit so vieler Entschiedenheit auf l "
Suspension des Desanwrtisalionsgcsepes zu d r i u ^
schreibt man der „ Ind . beige" ans ' M a d r i d . '^'
September:

Der Papst sandte kürzlich der Königin eine ' ^ "
chc zlim Geschenk, in deren Mitte sich eine Cm""'
den h. Thomas darstellend, befindet. Vor c i iM
Tagen schmückte sich die Königin mit derselben; " ' ^
reno nlill einige der Höflinge die Vollendung der«"'
bcit bewlliidcrtcn, hobelt Andere hcrvor, daß d^^
Gcschcnk iii dcr Form eincr Allegorie lvohl cinc cr>>̂
Mahliling entbalteil dürfte; die Königin wnrde c^
nnd rief endlich nach knrzem Nachsiitnclt alls: "̂ ,>
der That, drr h. Vater fordert mich anf, daß M>
zu erfüllen, das ich ihm gegeben. I n der Mci>uu'̂ '
daß ich auf dasselbe vergessen, sagt cr mir durch b'c!
CalM'e, daß cr erst glanbeu werde, wenn er gcscl̂
habcn wird."

Rnßland.
I n dcm bcreils crwähntcll russischen Zlrll ' l"

heißt es am Schlüsse: ,̂
Der Kaiser will mit allen Regicrnngen >» 6

tcm Eillvcrstäildnissc leben. Sc. Majestät ^ ' ,'
daß dcr beste Weg hierzu dcr ist. in keiner del'ic>"^
Frage», welche mit dem öffentlichen Rcchle ^ ' " ^ ! . „ .
in Verbi,idling stehen, seine Gedanke» zn "lll,m'l ,̂
Das Bündniß derer, welche lange Jahre hindurch
uns jene Prinzipiell aufrecht erhallen baben. ^ .̂.
Europa cinen mehr als fünfundzwanzigjäln'ig^" ^ ĉ
den verdrille, besteht liicht mehr in seiner alten ^ ' ,
Der Wille unsers erhabenen Gebieters war dm,̂ .
Ergebilissc fremc». Die Vcrhältnissc habcn "' ^ i '
volle Freiheit des Handelns wiedergegeben. D"' ^ , l .
ser ist entschlossen. vor Allem dem Wohle sci'". ^^
terlhallen sciue Sorgsalt zlizuwenden n»d a»l ^ ^
Eiüfaltling dcr iiuirrc» Hilfsqlicllcn des ^"'dco ^
Thätigkeit zn verwende», die sich nnr ^^",'^ssc'l
a»pl'il erstrecken wird, wenn dic positiven I>u
R»ßla»ds es linbcringt erheischen. ,^ ift'

Ma» macht Rlißland den Vorwnrs. >'^,),s silii
lire», uud Angesichts von Thatsachen. we>'̂  ^,,.
weder mit dem Rechte, uoch mit der ^ ^ ' ^ , ^ " 0
trage», im Stillschweigen zn verharren. ^ ^,„<
fchinolle. Nlißlano schmollt uicht. Rußl'U"
mcll sich. ,„ lll^

Was das Stillschweigen bctriffl. des,e" "^.,„gc"'
beschuldigt, so kömtten wir in Erinneril"^ ^̂ ĉhc
daß man vor liicht gar langer Zeit " ' ^ ^ ^„se^
Agitalion gegen uns organisirt halte. w^> ,̂̂ , M
Slimmc jedesmal hailen vernehmen >"^'"^^stl'l^,'''
es sür nöthig bielteu. um das Recht z" ' . sseg'^
Diese Handluugsweise. schüyend für ' "" ' ^ r t y c "
runge» und woraus Rußland selbst ke»'
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i^> ist ausgedeutet woroen. um »Ms eines Strebens
"ach Gott weiß welcher Unioersal'Herrschaft anzu.
lmgeii.

Wir kölntcn unser Schweifen durch den Ei»»
M,cl dieser Ermnernng decken.

Allein wir glauben nicht, daß eine solche Hal>
Umg eiucr Macht geziemt, welcher die Fürsehung deu
4>lah in Europa angewiesen hat, den Rußland da>
>̂ b>t einnimmt.

Dirsc Depesche ?c. zeigt Ihnen, daß unser er-
l)libt„cr Gebieter slch uicht schweigend verhält, wenn
^ gllUlbt, seine Meinung allssprcchen zu müssen.
^ wird das iil allen FäUen stattfinden, wo die
glimme Rußlands der Sache des Rechts nützlich sein
nun,. »der wo es die Winde des Kaisers crbcischt.
^L stinc Meinung uich! unbekannt bleibe. Was die
^uwciidnng unserer materiellen Kräfte betrifft, so
MMt dcr Kaiser dissell'c seinein freien Ermessen vor.

Die Politik nnscres erhabenen Gebieters ist eine
nationals. Sie ist keineswegs egoistisch, lind wenn
^ ' kais. Majestät die Interessen seiner Völker in
"'ne Linie stellt, so gibt er damit nicht zu. daß selbst
^ Wahrnehmung dieser Interessen eine Verlegung
^s Nechtcs Anderer entschuldigen könne.

M o s k a u . 7. Sept. I n Betreff der Wieder-
"lifnahmc von Offizieren, die wegen gravirendcn Ver>
^ltens aus denl Dieuste ausgeschlossen worden, hat
°^' Kaiser folgenden Ukas erlassen:

»>Da Wir an dem feierlichen Tage Unserer Krö»
^''"g anch denjenigen Offizieren des ^aud-Militär'
l'dcr Marinc>Rcssorls Unsere M'ildc zu erweisen wün»
"^". welche ihren Dienst durch eil, gravircndes Vcr-
"nltln beficcklcn, uud deßbalb ans demselben ansgc»
chlosss,! wurden, so befehlen Wi r : den alls dem Mi>
" lü . nnd Marinedienst für gravirendcs Vcrballen

""^ '̂schlosscncn Offizieren, wcon sie von den Ai?cls>
"'"lscha^cn derjelligen Gouvernements, in welchen sie
Me>l Wohnsitz haben. bcachtenswerthc Zeuguisse über
"le verbesserte Aufführuug seit ihrer Ausschließung
<»>s den, Dienste vorweisen, die Erlaubniß zn crlhei'
k"' aufs nenc in denselben mit dem ersten Offizierö«
"'^1 einzutreten, und sie zu deu folgeudcu Graden

"!'s besondere Bescheinigung ihrer Vorgesetzten zu bc>
wlder». ^ „ f derselben Grundlage soll der erste Of>
^nsrang auch denen znrückgcgcbcu werden, welche
s ^ ') gravircndeu Verhallens verabschiedet, schon
^'wilii^ als Gemeine in dcn Dienst traten nnd sich
"dcllo^ benahmen. Offiziere jedoch, welche mit dem
^ttniclk entlassen wurden, daß sie künftig nirgends
f., angestellt würden, sollen nnr als Gemeine,
. ' s si? ^^ wünschen, in den Dienst ausgenommen
Werden.«

(5) Alls Antrag des Großfürsten uud Großadmi-
" " Konstanlin Nicolajewiisch bat die russ. Regierung
l>>c bcdcutcildc Summe zur näheren Erforschung des

Ipischcn Meeres bewilligt, wodurch ein richtiges
^'^eblliß der wahren Größe und der Ticfc des größ>
f!! Tees der Erde, ciuc genaue Darstellung der
^lengcstaltung und der wichtigen Vortheile, welche
s.^cichcn großartige Unternehmnngcn stets in Rnck>
.. ^ ^uf Handel uud Wandel zu Folge haben. cr>
wi, ,'"^ben sollen. Wenn auch in diesem Meere,
y.^ ln jrdem Gewässer, täglich Veränderungen durch
. 'wionrii vorgehen, so lassen sich dadurch doch nicht
^,.großen Verschiedenheiten in der Größcuangabe des
sHV^uinhaltü rechtfertigen, und man kann diese
^^"nachweise, obwohl sie von Geographen, die
^ Autoritäten gelten, hingestellt sind, nur als
h ^ ^ u n g . „no z ,^ - als oberflächliche betrachten.
Hf>. / '!" 1" uichr einleuchtet, sobald mau sie einer
z», ü^l'ung unterwirft. Nach der allgemeinen Schäl«
cheni., "'Aschen Gouvernements beträgt der Flä'
^ ">'l)alt diescs Binnenmeeres 3ii0.000 Onadrat,
^ . ^ e r 7000 Q. 'Mei len; Maltcbruu gibt ««.«00
7^7^ ^larr^cs oder 00!)6 Q. ' M. . und Bergbaus
byd,li ^ - >'"ch cincm Uebcrschlagc auf Kolotkins
l„„ N^ischein Kartenatlas an; — Augabeu, die
G r ^ . ^ ' ' ^ - differireil inld im Durchschnitt eine
e^tt^, "", ' 7 ^ für den Flächeninhalt des Kaspi
ßiscĥ , ^' ^"l> Fläche, die nahezu der der ganzen prrn>
^w i , . , ^ " ' " ' ^ ^ ' Hannovers, Oldenburgs und

"U">chwetgs entspricht.

V"a?s!^ Moskau 19. September wird geschrieben;
b'lß,,,..,, " " ' Ball bei Lord Granville. zu welchem
GroW . ""^ ' die GroLfürstin Konstantin und die
Willis,, Marie, Herzogin von '̂ellchtenbcrg, ge>
leicht mei '" ' -"" ' ^ ' ^'^ km Inlcrinez;o. das viel»
^.^dl ikl i^ ^ " ^ ' " / l " ^ iuteressant n.'ar. nämlich eine
>tt>,disch^̂ ' ^ ^ Stafford'schcu Sackpseifcrs im hoch«
^cisen ^^>lumc, der urplötzlich seine monotonen
dcr Voni '' ^ '"uncn aller Anwesenden, in einem
^ ' " » v i l i / " "r»rhmen ließ, dann aber von ^ady
^ " lnî  "^^ l>ie Großfürstinnen geführt wurde und

^cnlirit Unerschroekeichcit seinem Anditorinn,
^ " Ura» ! 6 ^ ' sich eine deutliche Vorstellung von
^ " " ^ " der Musik zn mache».

> Amerika.
<

R e w - A o r l , U. September. Es sind Nach.
richlcn alis Honduras eingetroffen, welche bls zi,m
l2. Angllit rel.hen. Die Inallgllralion der Regle«
rung Waller's m Nicaraglla yatlc große Besorgnisse
erregt und man war emsig damit beschäftigt, Trnp<
pen auszuhcbcu, welche zu oeu m Guatemala. Costa
Rica und San Salvador gegen Waller aufgcbolc'
neu Slrcillräfttn sloßcu soUtcu. Alle Amerilancr
wnrdeu als verdächtig betrachtet und ciu Dekret war
erlassen worden. welches ihncn die i^andllng in der
Repndlil llnlersagle. Der Konsul dcr Vcltlnlgtcu
Staaten hatte gegcu dasselbe protestirt und co den»
Kabinct zu Waihingtou abschriftlich übersauot. West-
lich vou Tru^'illo wareu uclic Goldmincu entdeckt
worden.

Zu St. Louis waren am I I . d. M. 1l)0 der
Frcistaalö'Partti angchörige Flüchtlinge in K a n s a s
angekommen. Nach ihrer Allösagc halle sich ciiic
gro^' Anzahl voil Familien nach Fort Leavenworly

jg'ftüchtct. Es werden scheußliche, vou Seilen ocr
1 Sklavenhalter'Partei in Kansas verübte Gräucl ge>
! meldet. So soltcn ain 3. d. M. in Stranger's Erect
eine Menge Weiber lind Kinoer ermordet worocu
sciu.

Telegraphische Depeschen.
N i z z a , 28. Sept. Der Dampfer „Mouzam>

bano" ist mit einer zweiten Mö'bclladuug für Ibrr
Majestät die Kaiserin Witwe von Rußland hier ein«
getroffen. Während Ihrer Allwesenheit werden vier
Ehrenfiollillrn im Hafen Villa franca stationiren.
eine russische, englische, französische uud sardiuisehe.

L o u v o » , ^l. Okt. «Morning Post" versichert,
die Zirknlardpeeschc des Fürsten Gorischakoff werde
die Westmächte vou der Besrtzuug Griechenlands lind
der Flotteuerpedilion gegen Neapel uicht abhalten. —
Alderman Finiiis ist zum Lordmayor Londons gewäblt
worden.

P a r i s , 2!1. Sept. An der Vöise gebt cs
schlimm. Das Rnndschveibeu des Fürsten Gortscha-
loff hat einen Rückgang der Knrsc bewirkt.

(Triester Zig.)

T e l e g r a p h ! scb
liegen vor:

M a d r i d . 26. Seplcmdcr. Die amtliche Zel>
tnng veröffentlicht die Ernennling der Provinz» Gou-
verneure, die noch zu ernennen warcn. Am So»u>
lcig finden ill der Umgegend von Madrid große Ma>
növer Stal l .

T h e a t e r
Morgen, Samstag den 4. Okt.:

M a r i a dc R o h a n .

Große Oper.

Handels- und Geschäftsberichte.
S i s s c k , 28. Sept. (Wochenbericht.) Der Ge-

treide > Verkehr allf unserem Platze belief sich im Lause
der Ichleu acht Tage auf 4.'j()U Mrtzeu alt bauater
Weizeu " 4 fi.—4 ft. AU kr., 400 Mtz. ueu banaler
Weizen -> >> fl. :w—^4 kr., 4000 Mtz.̂  bosnisch. Mais
l> 2 fi. 1!> kr. in Magazin, A.'<00 Mtz. bosnisch. Mais
ll 2 ft. !8 kr. ab Wasser, 4«00 Mtz. bosnisch. Mais
l» 2 fi. 10 kr. ab Bald»Lieferung, 1000 Mtz. bana>
tcr !> 2 ft. 22—24 und sind „och Aufträge auf Mais
vorhanden, deren Erledigung nächster Tage crsolgeu
dürfte; sonstige Frnchtsortcn ohne Frage. Die Wit-
teruug regnerisch. Flüsse beinahe User gleich, bestens
fahrbar, Fracht nach Karlstadt 0 kr.. Landsracht nach
Steinbrück lw kr. pr. Mencu,

S i s s c k , 29. Sept. (A. Z.) Die Geschäfte seit
dcn letzten acht Tagen gestalteten sich. was dcn Absatz
betrifft, zicmlich günstig, da in Wcizcn uud Knknrnz
znsammen ciu Verkehr von circa 2^.000 Metzcn ge>
»nacht wurde, nnd zwar: circa 3K00 Mctzen alter
Bc«-ccr Weizen von ?!1 u. <">1 Pfo. für Fiumc 4 ' , ft.
bi>3 4 ' / , ft.. circa 2000 Mtz. alter Temesvarer Wei-
zen von 78 nnd 80 Pfo. für Fiumc 4 ft. bis 4 ' / ,
ft., circa 1800 Mtz. alter Pauäovacr Weiden vou
76 u. 77 Pfd. für Fiume 4 fi. 0 kr.. circa 400 Mtz.
neuer banaler Weizen vou 8ij u. 86 Pfd. für Fiume
.'i fi. 20 kr.. circa 4.'l00 Mtz. neuer bosnischer Mais
ab Magazin für Kraiu 2 ft," n; fr., circa 45)00 Mtz,
nencr bosn. Mais ab Waffer pr. Oktober zu liefern
2 ft. 10 kr., circa Ü800 Mtz. neuer bosn. Mais ab
anf Spekulation 2 fi. N lr . , circa 1800 Mtz. neuer
banaler Mais 2 ft, 22 kr. bis 2 ft. 24 kr.

Von der Krain sind noch mehr größere Aufträge
auf Kukuruz angelangt, cs sind aber selbe wegen den
höheren Prcisfordcrungcu. die durch den obigen Um>

sah hervorgerufen wurden, uicht zu realisireu. Mit«
telst Dampsboot sind zw.'i Pö'stchcn neuer bauatcr
Weizen angelangt, wovon das kleinere sogleich abgc»
setzt wnroc; von ocr schwereren 8.> P,d. fandcu vor«
läufig, .i ft. 24kr., uur ciiligc D'taüvevkäufc Statt,
doch wäre das Ganze mit cincm kleinen Preisnach-
laß leicht zu begeben. Die Witterung veränderlich,
die Flüsse gut fahrbar.

K a r l s t a d t , 28. Sept. (A. Z.) I n dcr verftossc»
ueu Woche siud hicr im Ganzen 1200 Mctzen Vc^eer
18!>4grr Weizen init ueucm kroat. Weizen geiueilgt
4 ft. -i0 kr. u. c. 1000 Mtz. ucuer kroaüscher 4 fi.
ii0 kr., 4 fi. ^2 kr. für die Fiumancr Mühle, 1.M0
Mtz. Halbfrucht 2 fi. 40 kr., 2 fi. 50 kr. für Zeugg.
300 Mtz. ucucr kroat. Weizen 4 fi. 40 kr. an 'hiesige
Müller und 1200 Mtz. nenes kroat. Korn 2 ft. ^ kr.,
2 ft. .'j4 kr. au Private für das h. Acrar aus dem
Markte geholt. Uebrigc Fruchlsorten blieben mwer-
ändert und werden notirt: jäbriger banat. Weizen
ganz vernachlässigt 3 ft. 40 kr. bio 4 ft. ausgebolen,
Drclvirrtcl-ärucht Aft. 20 kr., Aft. A0kr., Gerste
1 ft 20 kr., 1 fi. 4 i ! l r . , ohne aller Frage, Mais
banaler 2 ft. 4« kr , 2 ft. K0 kr., bosuicr 2 ft. 30 kr„
2 fi. 40 kr., Hirse 1 ft. AU lr. uud Hafer 1 ft. 24 kr.,
1 ft. A0 kr. beim spärlichen Dctailgcschäft. Dcr vor«
gestrige Wochcnmarkt war mit uenem lroat. Weizen
uud Hascr mittelmäßig befahren und die Abgebcr be»
gnügten sich »nit dcu vorwöchentlichcu Prciscn. Wct«
tcr schön, abwechselnd regnerisch; Wasscrsland gut
fahrbar.

Pesth, 24. Scpt. (Wochenbericht.) Bei wcichcu-
dcr Tendenz der Preise blieb dcr Umsatz ill W e i z e n
äußcrst gcriugfügig. uud beschränkte sich auf die Dct«
kuug des dringcndstcu Lolalbcdarfcs. F ü r K u k u r u t z
war die Stimmuug inatt, und bloß Vorstenvichhänd'
ler kansteil einige Posteu für deu unmittelbaren Vcr»
branch. I n H a f e r ist, wie wir auf Grund der
hicr schon durchpassirteu uud uoeh im Allzuge begrif«
feucu bedeutenden Znslibren bcrcits i,l nilscreiu vori«
gcn Wochenberichte darauf hingcdelitct haben, ciue
Prcisreduktion eingetreten; cilngc Parthieu wnrdcli
zu der obigen ernläßigten Notiz auf Spekulation aus
den, Marlle gcuomiueu. Die übrigen Fruchtsorteu
vcranlaßleu beinahe gar keinen Ulnsai). und die Preise
habcu im Allgcmciueu nlir nominelle Gcltling. —
Vou S c h a f w o l l e siud in dieser Woche übcr 400
Ztr. verschiedener Gattnngcu verlauft worden. Mittlere
uud mittelseinc Tuchwollcn reslillirten 1 l 0 ^ l 2 2 f t . .
Saudwollcu l)2—l».'»ft., Sommerivolle, Thciß 84—
ttli ft., Pcslhrr Boden-7A—74 ft., gewaschene Haut«
wolle, mittlere 88 — 120 ft. pr. Ztr. - R ü b ö l .
I m Ganzen wurden iu der vcrftosseuen Woche circa
1l!00 Ztr., iheilö effektive Ware, lhcils nlis Liefcrliug
iu späteren Monaten, ü 2!) ^ ^ ^^ ^ , ^ umgesetzt.
Die Slimlnuug ist heute sür prompte Ware etwas
fester, dagegen für Lieferungsschlüssc matter. —-
F e l t w a r e n . I n U n s c h l i t t war das Geschäft
in dieser Woche etwas belebter; von Wammen wnr>
dcu einige hnndert Ztr. , theils sür den Export, theils
für dcu hiesigen Platzkonsum, ;'< 2!)—20 '/4 pr. Ztr.
begeben, und ist zu diesen» Preise auch heute auzu«
kommeu; der Umsatz iu Kernnnschlitt beschränkte sich
auf dcn hiesigen Bedarf; man zahlte A ^ — A A V , ft.
pr. Ztr. S c h w e i n f e t t ist für dcu Export uoch
wenig gefragt, uud dcr Vcrkehr hicriu fortwährend
ein fiauer; Prcisc stationär, hiesige 32'/,—AA'/- fi.,
Laudwarc 31—32 fi., serbische in trans, genießbare
2!)^2—A0 st-, ungenießbare 27 ft. pr. Ztr. S p c c l ,
bei wenig Zufuhren und gcringcm Absätze schwere
Ware A3—Aufl., leichte 31—32 ft., gcräuchcrtc 32
- 3 4 ft. Schmcc r A3—34 ft. pv. Ztr. I u K n 0 p>
peru ist keiu Geschäft bekanut geworden; Preise sta>
tionär. — S p i r i t l l s. Das Geschäft >var auch in
dieser Woche ganz ohuc Belang und beschränkte sich
ans einige kleine Postcu, znsainuien circa 400 Eimer
effektive Ware, die ü A l ' ^ ^ k r . pi. O^d begc>
beil wurdeu. I n Bezng allf das Schlnßgeschäft zei«
gen sich die Erzeuger zwar schou bereit, bei namhaf.
ten Vorschüssen Pleî kouzcssioneu zu mache» ; desscu«
luigeachtet finden sich aber keiuc I^eftcktanteu. —
S l i b o v i t z . Nach glaubwürdige,! Berichten ist die
Zwctschkencrute iu Slavonien nicht schlecht ausgcfal«
l rn ; die Produzenten ziehen cs abcr dcr Verzchruugs»
steucr wegen vor. ihr Erzcuguiß zu trockucu, oder
Mus daraus zu bcreilcu. Da uliu in Folgc dessen
verhältnißluäßig »vcnig Slibovitz gebrannt wird, so
crbält sich dcr Preis desselben, trotz dcr gutcn Zwctsch.
kcnerutc, hoch. und man zahlt 22^-23 ft. pr. Eimer
ab Essegg. — T r e b c ru b ra uu t w c i n vcrnaä'»
lassigt. — L e d e r , g e a r b e i t e t e s. I n Folac der
durch die uiasjenhaftc Allsflihr bedingten f-ruercu
Steigcrung dcr Rol'lcdcrprcise, werden auch für fcr«
l . ^ ^ ^ "l'crmalö höhere Prcifc notirt' Pfundlcdcr
88—^0 fi.. Knoppcrnterzcu , zwcimal ringesctztc 88
. - 9 2 ft Blaukledcr W^<)4 ft.. gczogene^Kuhbäute,

- l A p f d . . 1 2 0 ^ , 2 4 fi., gczogeue Kalbfelle. 2 8 -
.l<lpso.. 1 0 0 - 1 l i 4 f t . , weißtrockenc Kalbfelle 1 i ) 0 -
2 l0 f t . pr. Ztr.

Druck uud Verlag vou I „ n a z v. Kleiumayr H F. Vamberg in Laibach. — Vcrautwortlichcr Rcdaktcur.' ^ . V.,»«l»cr«.



An!)MH zur Rai!lac!ierSeitnttH.
V ö r s e »l b c r i ch t

alls dcm Abcudl'laltc dcr östcrr. kais. Wicnrr Zcitnng.

Wicn 1. Oktober. Mitwgö 1 Uhr.
Bei siülsiigll' Etluinnlug war,» dir Osschästc an der hcu^

ti^cn Börsc schr auiinirt.
I u ^olge brsscrcr auswärtiger i>iotinl»gcll u»b Kaufauf-

irä^sil von da u»d bci rc^r ^tauftlist d>>< InlandcS wann dic
Kurse sast all.r W.rthpapierc scft uud höhcr.

DlVisl» und Msiallc warm in hi»rciche»der Mnige au«?-
grbotcu.
National - Änlehc» z,i 5"/.. 83 V. - 8^ i '/.
sl.llthc.l v. I . t«5 l 5. U. ̂ u i',«/« s«-l!<>
vomb. Vruct. ?!,>l.h.,i zi, 5°/^ l»2 '/, l»3
Staat̂ sch»Idvs>1'chlvi!',!iu,.'>! z» 5°/« « 2 - « 2 ' / .

dctw ' „ /^'/. '/« 7«'/.-71
d.'tto „ ^«/^ tt^-<».'»
dcttu ., 3"/. ^ .> ' / . ' ">
>ctto „ 2 ' / , ^ . . ^ l - 4 l " .
dctto „ > °/« l'l'/.""'»'/.

Vll,'i,sslntzlr Ol'li^. ,». Rilckz. „ s)"/. l»5^!>«
Ofd.uburgrr d.l'to d,ttu „ 5'/» l<!< lN
Pesihcr- detto deltu „ ^7» U-l !»4
Mallälid.r drtto dctto „ 4'7« i»2'/, - i»>l
^rxnd.utl.-Obli^. N. Ocst, ., 5.°/^ «5 i ' / , -««

dclto V. Galizicn, Niniar» ,e. zu ü 7, 74 '/»^-75
dclto dcr lilnigc» Kroul. z» 5» 7 , 80 - 8!

Vans..' - Obligatiol.c» ^ i , 2 '/, 7, <»l - < l l '/,
totttrie ^ Aillehcii v. I . l 8!l4 250 -X .«

dcli« „ 1«:l« 124 ' / . -125
d.tto „ 1854 zn 4 7« l < » , i 1 0 i > .

l.5oi»o !1ic»tschciiie l!i V, —I^j " .

Gallische Pfa»dbrirft zu 4 7« 7 » - 8 «
»llorbl'ahn - Prior. - Ol'lig. z» ', 7.. ^4 - 84 '/,
<5)kM»i^r dctto ' „ 5 7,. 80 8 l
Donau Dampssch.-Ol'li.i. „ 5'/« , 82 8:t
l'loyd d.tl^, (in Sül 'n) „ 5 7« 8!» <»0
3 7, Priorit.its Ol'li^. dcr Slaats-^iftubal'»-

W.'s.'l!sch.ist z» 275 Frauss pr. Sliick I l t t < l7
Vllti.» d.r ').'.tt!>»all'aus IW.l l<»<!7.
5 7 , 'I'fmi^l'ül'sc dlr ̂ ia!i>.'»all'a»l

12»u'»at!ichl' «!>'/. ^l»'.» 7,
„ ,, Osstcrr. Krcdil-'.'lust^lt D!»'/.—^540

„ >)i. Orst. (8sfo»!pt.'O.s. l 13-114
„ „ VudN'ci','! - Linz-<^,»!md»cr-

(ziftül'al)» 24<l-248
., „ Norol'ah» 2 « 4 - 2 « 4 ' ^
„ „ Staatssift>il',-Glslllschasl zu

5.00 ssrau^ 327 V,—327 '/,
„ „ K^iscn»-lNisnl'slh'Vahli zu

200 ,'l. init :w p(5t. (lilizahl»!!., 105 105 '/,
„ „ Donau - Daiupsfchisssahll»,'-

Gcftllschajt 540-542
dctto 13. Emiss»,',! 530-532

„ dl« 1!ll)yd 42.1^428
„ i>.r Pcslhcr .<Ütlc»l'.-O'.ftllschast 7N - 78

„ Wicun- Dc,»>>'s»,,-G.s.l!schast « 4 - ^ i
' .. „ P»csch, Ty>», l5is.»b. >. <̂ '>uss, 2t—23

„ „ d.!ll) 2. ^mijs, »,, ^r iul i l , 3«-37
Ellnh^,) 40 ft. L»se ^U 70'/,
Wiildischgr.ch „ 23 ' / , -23 7.
Waldst.,» ., 23 7.-24
Kcglcvich „ <' '/. l i '/,
Oal'» ., 3i<". - 40
Gt. Gsnols „ 36-38', ,
Valffi) „ 38-38 V.
ßlary „ 3« 3»7.

Telegraphischcr Kurs - Bericht

dcv Slaalöptipicvc v^in 2. Oltobcr 18!>li.

Gta«,l,?sch>lldv.lsch!c!btt!!̂ .n . z» 5p(5t, >1. iu (5M. «> 1/2
dcltu a»s d>'r '.»l'ati^lial-'Anleihc z>, 5 ft. iu (5'2>i. 83 3/«

Dall.yc» mil V.rll'fi»!^ v. I . I«3!'. fiir l<><) ft. 124 !/4
„ „ l8>4, „ 100 fl. l0<»

W.stl'^h» ' 2<'!> V4
Orunollillclstiin^S-Obli^ati^uc» vou Galiziri»

mid Ungarn, sammt Äppn'tincuzm zu 5''/« . . 7 5 ! / -
Alticu dn' östllr. .»ircditanslalt . . . A3) ft. in ^ M .
Banl Ältic» pr. Stück l«)!)7 ft. i» ( i M .
Altici! dcr t f. priv. ostcrr. Staat,!!!iscn'ah»-

c,csrl!schast zu 200 ft., voll mlgczahtt — st. A V.
mit iiiatcuzahlulig 32« ft. B. V.

Alticu dcr .»caijVr Flrdluauds-Nl'ldbah»
^t l . i iü t .,l N>00 ft. (5M. . . . 2<!40 ft. (>M,

Wechscl^lirs umn 2. Okwber l8.'i6.

Amss.rda»!. s»r lttO Holland. Nthl. Guld.. 88 l/4 Bf. 2 Mlinat
«ll^sl'urq. fur <NU ft. ̂ »r. Gnld., . . l0tt3/4 Uso.
Fraussurt a. M . ,fiir >20 ft, siidd. U!.r-

eiüSwähr. im 24 l/2 ft. Nusi. Auld. . 105 1,4 3 Monat,
Haml'urzi, sür 100 Mark Baulo, Ould, . 77 V^ 2 Moual,
i!o»dl,'». ',ur l Psmid Sl.r l i l lg. Glllt'. I0.l3 3 Monat,
Mailand, für 300 östcrr. l'irc, ^u ld. . ><»3 3 4 2 M^nat.
Marscillc. fnr 300 Franc.,'. Olildc,,. . . 122 5/8 2 Mc>,,at,
Pans, f»r 300 Fran^', Guld. . . . 122 ,,8 2M>,'»at.
Bulartst, fin- 1 Gillo. l'uru . . . . 2<i^ 31 T. Sicht
K. l. v»!Iw. Miinz-Dufa!.!l 8 !/2 p(^t. A . ^ .

Gcld. Warc.

Kais. Mll!l;-Du1at^i Agio . s< ,/., ß . ^
dcttc. Rn»d. dctto .. - . . ! ' « ^ ' « . ' ^
<5«1<l nl ml«r<!<» ,, . . . . 7 1,2 7 1 2
NapolsoüSd'or ., . . . . . «.« f< ̂
Cow'!'ramSt''l'r „ 15,u» ,^ ,<,
^rirdricln'd'or „ tt-43 «,^:;
Etlgl. Sovcr. '^ !^ , >"->5 ,<».l7.
Stuff. Zmpxlalc „ ^ <> 8 ^
Silbcraüio ^ ^ "ll/4

(Eisenbahn- und Post ^ahrordnuug.
Antl!,Nl !!< ! AI't>>l,ll von

Uhr M i n . Ul,r M>».
vo>, Laü'ach nacl' W i . n . . ssrül, — — /j ^3
von Wi ,n nack Laibach . Abends 9 33 — —

Persoueuzug
vo» Lail'nch »ach Wie» . I^orm, — — 10 —

dlo dta . Al'lnds — — ' " 45
von Wicn nach l?ail'ach . Nachm. 2 39 — —

dto dto . Früh 2 3u — —
Dli> Kassa wird >o Minill!»!, r o l

d.r Al'f,>l,»t ss.schlufs^n.

Vrief - (kuurier
roi, «a'̂ 'ach »ach T, i^! l . . Alands __ — 3 3<»

Prrsuuen-(§uurier
r a n La idach nach 2 r i > j t . . A l ' . n d s — — , < , —

, T r i c l i „ l^a idach . siriid 2 h " — —

I. Mallcpust
, Tri ist « l,'a<l'>ch . Abends 6 — — —

I I . Mallepost
uon vailach nach Tri^Il . . Al'cnd»' — — H >!>

« Tri<!l , La,l>ab . ssriih 8 3c, — —

K. K. Lottozichnngclt.
I n W i c n am l . Oktober l 6 5 t i :

5.'». l^t. ttl. 2. ̂ 5,

Die nächste Ziehung wivd in Wien abge-
halten werden am <>'>. Oktober !5>5l5.

I n Graz am l . Oktober l t t5<i :

4l>. 4 ^ . 7!>. <i<l 7 l .

Die nächste Ziehung wird am l'>. Oktober
ltt5i<» in Graz gehalten werden.

A i t ze i g c
dcr hicr angekommcncu Frclt tdcu

De„ ). Oktober 1856.
Hr. Geraid, I'iitt. Geürral, — Hl'. Ufcik.l,

ainciir, N^itic^, — Hr. Bl'üwh», — Hl'. Gros,
cngl. N!,'»t!>rs, — Hr. We>»<-r, Dr. der 3?l>cht̂ , -
!VI. l j i - . E tcdi y, — Hr. Do»m , ^l'ailit!.', — Hr,
Ii,'c>„cicl), — Hr. Coittc Do,lu»i, Güi>>l)csil̂ 'r, mid
— Hr. i)ti'povcrs, atlicrir. Privcuicr, von Wic». —
Hr. r>. Ritter, Glicsbesttz r̂ , vr» Gö>z. — Hr. Bor.-
cchctti, k. k. Professor, voi, Filimc. — Hr. Etlas-er,
Spediteur, lind — Hr. Z.'ch>l><'istrr , K^UlsniiNii!, ro>'
Vcoedig. — Hr. Pogatschüig, Parcirülicr, ro» l>),l,z.
— Hr. Giigoll i, Orulidbesitzer, vo» Moi i . — Fr.
Gilldrarschek, Hallptm.nioowiiw?, und — Fr. ?lusch,
Kallfmalm^atci» , va» Wicu.

Liiitatjons-KundmachttN?1
3lm 13. O k t o b e r um 10 Uhr

Früh werden bei dem Schlosse zu
Billichgraz Ochsen, Kühe , Stiere
und Kalbmnen, sammt cmer vierjäh^
rigcn Stute veräußert werden.

Kauflustige werden dazu emgc- l
laden.

V i ^ - i s - v l l M dcr cvlNtgcli-l
schcn Kirche, bcim Vanmcisttt«
VR'O«^ ist cm Stall auf vici'j
P f c rdc smnmt Zn^chör Endc«
Oktobcr m Micthc zll vcrgcbclt.l
Z l«00. (2) »
5 ^ Neueste Geographie und Statistik vo'v«

österreichischen Kaiserstaate! -^i3 »

l! l! d M

Statistik drsKlnserthums Ocstcrrcich >
N>,ch d^l! ü.'ü^st^l! Verhälonssl'» Iiüd mil ^l'»!>l >

^ilii^ l'cr lxi'ten '^.»clleii bandeltet ro» >

M z l ^ i » » M z l » v . L 3 « ^ « 8 ^ » l < l l .
!8.')<». gr. 8. iü Uüüchla^ b, »schilt. 22^ ̂ eite», ^ ' ^ '

l,»r .>54 kr. C M
?!l,s!cr cilic»- klaren Daistell>!>n) der physisch.» ^ ^ '

H Ît,!,sse ».'iirde der Ethnographie, so »vie d.'r K i i l t lN ' "
lhi^i, »vichtiustc» Moilieiirell l'esondelc ?li!f»,elssa>l!keic ^
»vldület, l>»d der lielie Strato Or^liliiljliills lüiistäli^^

beleilcht^t. Die Topographie n'llrde mit W.'l^>^!^"^
alleo Ue^rsillssiqe» den praklischel, Bedürfinffen a»^''
p.'.sit, und die nelie politische mid gerichtliche O>^'" '
!^li»l! vollf'läüt'ic! allsgenotllllien.

Da) We>k qcht sonnt m «»,fassender lichll.'^!''
Darstellung ein vollständiges Geni.ilde der österil''^^'
schen Monarchie, »»d eignet sich a!s prartischeo Ha> '̂
blich fiir Echnle nnd Hali^, da es bei dcm sehr bi l l ig
Pi>lö Iedeilu.nil! leicht ^ngan Îich ist.

Ist in» Verlage von Leopo ld So»t l»cr '"
B^ien so eben erschienen lind bei I . v . i l i l « ' ^ ^
, » « > » ' H «^. > l««»,koi '« ' in La i bach >̂ I v^ . '

^ . !^.'l.i. (.4) ««^B-

«''- Koch's /̂ W^
krystamsiete Krauter-Bonbons ssWI

lvcrden uuvevändevl in Originalschachtcln zn 2 0 und ^tt) i ir. 0>?.'>l. vrvüuist. X H ^ - H v /
Di r f t auö dcu vorzüzilichst ^ c i ^ l r t . u Kräuter- »nd Pi lan^ü.Zästc!! >uit einl», Th.i le des reiüstcn H», » ,» , ' «« " "

ZuM'rkrystallS z»r ̂ ousiftniz gcl'iachtc» ^ » » . ^,»«'l!»'schcli > l r»Nl te l , ' -V<. ' l ,bouH l'lN'ährl» sich ^-- wie !«,-«»,» ^i ' . '^ülcit ' ' "
durch dic a,nr»l!m»dstm Uz^utachtüügsll sest^stdlt — als l i l l d c r l l d »»0 r c i z s t i l l e t t d bci H ü s l c » , ii,t ^.i iaii >̂i l'^^!'t'"I
H s i s e r k l i t , R a l l h h c i t i»> ^ a l s e , V c r s c h l l i» l un zi ?e., »>,^ sind durch 5n> m ihncü ülthaUcin' da^ I)>, ? ^ « « ' ^ >̂
Qlliiitcsstli^ r>ou >^rä»t>r,ästc!! i»n> silßcil Slosslü vo» »rspri.^ich^r Ui r l ima. alis (,<rl)a!t»»>i dcr ̂ iiciilhclt, l n M l l i s , >4>""'?">
«>.'isch>' r i ld Gcschüicidi^lcil d>^ Hprachor^aut«. Sie u n t e r s c h e i d e » sich »icht »nr d»r.l.' d i t s c i h r c <<^,»l!,«»»l>l»"^ ^!»
w a l , rha f t w o h l t h u e n d s i i ^iz;l'»schaftcü sthr ^ortheilhast »im dn, hänsi.-, ai i^lpri l f tueil so^ciialiutt» ,,»r i» la»,1 l icl' ' >
VnistthcczsltchlN, ^-»l,.' i ' l ^ lo i ' ü i ,c., sinderu sic zcichlicu sich vor dichn ^rznissüisscil »och l'lsoiidcrs da- 2chachtc!» Ü^ ! . , >
du ich c»l>1, daß sic vo,i dm ^ rda l im i ^o rqa i l s ! ! l e i ch t c r t r a ^ c » werde». <,»d scll'st bn läugcrcm C'k- sind. dcrc» wcü! '>
brauche f e i n c l l c i Magmbcschwcrdlii, wcdcr Säure n '̂ch Vcrschlcinnlüg cr^,l>;c» orcr l)!»t>r!assl». „ i t ü»»'l»««>"^,!

3Z^ winziges Depot für ̂ aibacli ^ Matthäus .Rraschovitz, Nu!-!^^'-'',
am Hauptplatz 2U» uud l'ci » H v i t t i f t A W o s c h i t s c l ^ , s» wie auch l>>r (^apodistria: '^hcndc S>»^'
'>'!polh.fcr Cjiuv, D c l i s c . Friesach : 'Vlpotlü!cr W. <̂  i ch !. r, N ö r ; : G, Ä » c l l i . I l l y r i s c h - 1 ^ ^ — - i « ^ - - ^
Fc is t r ih : ^^ftf t i tsch a », Hl l l lsseufurt: ?lpol!>, Autmi Äc in i f t . z t r a i u l ' l l r g : Thcodor i!ap- W»'»»»>'n^"^7^^,:
p a i » , ^ a r v i s : -'lp^th, Albin S t i l f l e r , T r i e f t : Apoth /vr. .Vicovich u»d '.'lpotl). I . S e r r a v « l l o. ^Ull»
Malh .viirsl, ilir Wippach bci I . N. Do l i euz uud für Neustadt l i>, Krai» D o m , N i z z o l i , Apothcfcr, ^ ^ .

p > . 1 8 4 3 . . . , • - " " . • ' . . •gjgj

sM jd'iiis der jezl erscheinenden .sogenannten FainihYnblätler verdient ilii' ihut <>e\vordeiic a " » ;

& meine Anerkennung- in so hohem Masse, wie, die in f jc i i r / j i» erseheinende

£• S o w o l i I die e l egan t e A u s s t a l t u n » - , die p r a c h t v o l l e n I l l u s t r a t i o n e n , d i r an gvdio^oiu ' r An»^"

^ rung- zu den scliünslon Jirzciigiiisscn der ÄylogTji|i]iic •icrcciincl werden ltiüs.seu, besondi'i'^ '
^ der durch und (.lurch .solid*,1 Inha l t , die vorfrelllidii'n GeMindhcilsarlikcl von d<im 'K 1 | > i . ' s 1

 ( . j , \
V̂  Analomeii E S o e k , die nalurwisäsenschasllichcu Riillhciluniren von K o » 8 l i i a s » l C M * « die p ' 1 * ^ ;
x; chen Schildcnin^ni aas L o n d o n , P a r i s , A m e r i k a He. e l e . , die eben so [»ikanten u!J.(s'[t>|-
v g-eschriebi Jicn i ^ o v o l l c » , wie denn iiberliaupl der g-ediegene Te \ l von d<ii er.slen Si In' ' ^ ^ |
^ stellcni Deulsehlaud.s »-elicleii wird — Alles di i ' ss , so wie der sabelhasl billige ^1"'1'1' |aU|)0 j
& von .')4 k r . l'ür 22 — 24 J»TOS.SC Ouar lbogci i , haben es mö^lirh «-einachl, das.s die (*üi lcll

)
<

<jt;|-n i
v? b innen 3 J a h r e n 4 , ' J .OOÜ Abonnen ten g e w o n n e n , und j . z ! nicht n u r da.s g-.'le.sensle, s 0 j , u „ ^ j
>•• auch als das beste Fainilienjournal von Kritik und Publikum anerkannt i.̂ l und eine Verm( ^ n {
U ^el'undeu ha l , die ,sich «rlh.sl nach Asien und Ost- und Weslindien hin erstreckt, ks "T.jtl£L-t>n<' |
V;, Familien und Frcuiidi'ii einer wnlirlmst sii-dicoenen L'ntciliidlutifis und Uelehiun^lekliire <'' **#, j
| j zu empfehlen, und i*l SCIIJL« in L a i b :i eh durch f ^ n . v . 811 c i i i i i a a y i r Sc f e i l . Jirt»11"*' " J
w UuchhamlluDff zu beziehen. , Š^?


